
USU

Software-Lizenz-Management für Dortmund

[14.09.2022] Das Unternehmen USU, spezialisiert auf das Lizenz-Management
von Software, hat die Stadt Dortmund als Neukunden gewonnen. Software-
Asset-Management-Lösungen erlauben die rechtskonforme und wirtschaftliche
Steuerung von Software-Lizenzen – auch in einer komplexen IT-Infrastruktur.

Ein von der Stadtverwaltung Dortmund ausgeschriebenes Projekt zur Lieferung und Implementierung

eines Tools für das Software Asset Management (SAM) hat das Unternehmen USU Technologies

gewonnen. Ausschlaggebend war laut USU das wirtschaftlich und technisch beste Gesamtangebot. Die

Lösung USU Software Asset Management soll im eigenen Dortmunder Rechenzentrum betrieben werden.

Projektziel sei neben der Gewährleistung von Compliance auch der kosteneffiziente Einsatz von Software-

Lizenzen. Dies werde durch eine transparente, automatisierte Steuerung gekaufter und genutzter Software

möglich. Dafür soll nach Angaben von USU die komplexe Infrastruktur der Stadt Dortmund mit ihrer

großen Server-Landschaft und zahlreichen Clients abgebildet und ein akkurates Daten-Management und

Reporting aufgebaut werden. Im Fokus der SAM-Aktivitäten soll zunächst der Hersteller Microsoft stehen.

Im weiteren Projektverlauf sollen dann Software-Anbieter wie SAP, Adobe, Oracle oder VMware

angebunden werden.

Gerade in größeren Kommunen mit ihrem breit gefächerten Software-Portfolio und einer meist über Jahre

gewachsenen Infrastruktur können SAM-Lösungen zum effizienten Management der Software-Ressourcen

beitragen, so USU-Geschäftsführer Achim Rudolph. Kommunen seien damit nicht nur rechtlich immer auf

der sicheren Seite, sondern sparten auch Geld.
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